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Das Fest der Fantasie zurück auf der Drachenburg
30 Künstler präsentierten sich vor der Kulisse des Schlosses

Fitnesslounge Oberpleis
Viele Neuheiten! Einzigartig in unserer Region! Jetzt kostenlos testen!

NEU! Öffnungszeiten von 6 bis 
0 Uhr oder 24/7 geöffnet, train-
iere wann du möchtest. Neuer 
Gerätepark! TESTE UNS!
Physio Training: Bis zu 100% 
Krankenkassen-Zuschuss!
Angebot: 3 Monate Training 
geschenkt, 14 Tage kostenlos testen!
Besucher nehmen an der großen 
Verlosung der Sommeraktion im 
Wert von 4.000,00 € teil, es gibt 
eine Jahresmitgliedschaft, eine 
London-Reise, ein Fahrrad, einen 
LED-Fernseher usw. zu gewinnen!
Das Team berät Sie individuell über 
alle Möglichkeiten des Studios. 
Ganzheitliche Trainingskonzepte, 
welche nicht nur durch Gerätetrain-
ing den Akutzustand verbessern, 
sondern die Ursache für Probleme 
analysieren, stehen in der Fitness-
lounge auf der Tagesordnung. 
Zur ganzheitlichen Ursachen-
forschung gehören unter anderem 
fachmännische Nahrungsunverträgli-
chkeiten-Analysen, energetische 

Meridianmessungen und kinesiol-
ogische Blockadenmessungen des 
Stoffwechsels. In unserem Studio mit 
750 qm finden Sie eine tolle familiäre 
Atmosphäre, Sie haben immer zwei 
bis drei Trainer als Ansprechpartner. 
Beitrag ab 34 € mtl. 
EMS-Magnetfeld für Fettver-
brennung und Muskelaufbau
Unser EMS-Gerät revolutioniert Ihr 
Training! Die elektrische Muskelstim-
ulation (EMS) unterstützt Sie dabei, 
Fett zu verbrennen und gleichzeitig 
Muskeln aufzubauen.
Durch gezielte elektrische Impulse 
werden Muskelkontraktionen aus-
gelöst, die zu einer intensiven Ak-
tivierung der Muskulatur führen. Das 
Training ist äußerst effizient und hilft 
Ihnen, Ihre Fitnessziele schneller zu 
erreichen. 
Hilft auch bei Osteoporose und ander-
en Knochen- und Gelenk-Erkrankun-
gen, Arthrose, Arthritis, Entzündungen, 
Gelenkschmerzen, Nackenschmerzen, 
Verspannungen, Brüchen, Prellungen, 

Muskelkontrakturen uvm.
KRYO-Behandlung: Fett 
wegfrieren mit Kälteplatten
Sagen Sie hartnäckigen Fettpolstern 
den Kampf an - mit unserer neuen 
KRYO-Behandlung! Diese nicht-inva-
sive Methode nutzt Kälteplatten, um 
Fettzellen gezielt zu zerstören und 
so den Körper zu formen. Die betro-
ffenen Fettzellen werden durch den 
Kälteeinfluss kristallisiert und vom 
Körper auf natürliche Weise abge-
baut. Das Ergebnis ist eine schlank-
ere, definierte Silhouette, ganz ohne 
chirurgischen Eingriff. Hilft auch 
bei Entzündungen, Schwellungen, 
Schmerzen, rheumatoider Arthritis, 
Sportverletzungen jeglicher Art, 
Krampfadern, ist gut für Zellstoff-
wechsel und Durchblutung.
Infrarot-Lymphdrainage: Press-
therapie mit Ganzkörperanzug
Erleben Sie die wohltuende Wirkung 
unserer Infrarot-Lymphdrainage 
durch Presstherapie. Mithilfe eines 
speziellen Ganzkörperanzugs werden 

sanfte Druckwellen erzeugt, die 
den Lymphfluss anregen und den 
Abtransport von Schlackenstoffen 
fördern. Die Infrarotwärme unter-
stützt dabei die Entspannung und 
Regeneration Ihres Körpers. Diese 
Behandlung ist ideal zur Unter-
stützung des Immunsystems, zur 
Reduktion von Schwellungen und 
zur Förderung des allgemeinen 
Wohlbefindens. Hilft auch bei Ge-
wichtsreduktion, Muskelaufbau, 
Entgiften, Anti-Aging, Sauerstoff-
fluss, Verdauungsproblemen, Ma-
gen- und Darmproblemen, Steifheit 
von Gelenken, Neurodermitis und 
ist gut für die Durchblutung und 
das Immunsystem. 
Haben Sie schon einen Be-
ratungs- oder Probetermin? Wir 
freuen uns auf ihren Besuch!
Fitnesslounge Oberpleis - 
Wingertsbitze 1 - 
53639 Oberpleis - 
02244-6020 - 
fitnesslounge-oberpleis.de

Anzeige

(bk) Königswinter. „Lassen sie sich 
auf der großflächigen Picknickwiese 
nieder und genießen sie den Tag“, 
so das Angebot, dem auch zahlrei-
che Besucher, jung und alt, folgten. 
Picknickdecke, Picknickstuhl, ein 
erfrischendes Getränk, hier und da 

auch ein Buch in der Hand, es war 
ein Fest, bei dem die Gemütlichkeit 
einen großen Wert genoss. Derweil 
präsentierten zahlreiche Künstler aus 
acht Nationen ihre außergewöhn-
lichen Fähigkeiten und begeisterte 
mit Clownerie, Akrobatik, Jonglage, 

Marionettenspiel, Schattentheater, 
Comedy sowie Gesang und Musik. 
Besondere Walkacts und so man-
che weitere Köstlichkeit rundeten 
das bunte Programm ab. Außerge-
wöhnliche Kombinationen auf dem 
Hochtrapez zeigten Avital aus Israel 

und Jochen aus Deutschland. Ver-
blüffend und atemberaubend war 
die Show von Lotta & Stine aus 
Finnland, die aus Rola Bola, Ak-
robatik und Comedy bestand. Aus 
den Niederlanden war die Lebende 
Couch zu Gast im Siebengebirge. 



|  3Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 32 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | Rautenberg Media | rundblick-siebengebirge.de

Die bewegte Möbelstück mischte 
sich ein, begann zu flüstern, lenkte 
das Gespräch und forderte die Gäste 
auf: „Nehmen sie Platz und lassen 
sie sich überraschen.“ Aus UK war 
Drew Colby, der Meister der Finger-
fertigkeiten, an den Rhein gereist. 
Ebenfalls von der Insel war eine 
Mystikerin den Berg hinauf zum 
Schloss gekommen. Sie beobachte-
te ihre neugierigen Zuschauer und 
es stellte sich die Frage: „Wird sie 

dich auswählen?“ Darüber hinaus 
gab es auch so manche kulinarische 
Spezialität. So bot der Moccamaker 
auf der Picknickwiese Tee aus Sa-
moa, Mocca und märchenhaftes 
Gebäck an. Es war ein Angebot, 
das zum stundenlangen Verweilen 
Anlass gab. So war es dann auch. 
Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren genossen die Gäste den Tag in 
einer bunten Umgebung mit allerlei 
interessanten Aktionen.
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Staufrei zum Service -  
Ihr Werkstattpartner auf der rechten Rheinseite

Die Sperrung der Bonner Nordbrü-
cke kostet viele Autofahrerinnen 
und Autofahrer jeden Tag wert-
volle Zeit. Gerade für Werkstatt-
termine bedeutet das oft lange 
Umwege, Staus und unnötigen 
Aufwand.
Dabei geht es auch einfacher.
Auto Thomas auf der rechten 
Rheinseite bietet den kompletten 
Service für Volkswagen, Audi, 
Škoda, SEAT, CUPRA, MG sowie 
Volkswagen Nutzfahrzeuge - 
schnell erreichbar, persönlich und 

mit modernster Werkstatttechnik.
Ob Inspektion, Wartung, Hauptunter-
suchung, Reparatur, Unfallinstandset-
zung oder saisonaler Fahrzeugcheck - 
Kundinnen und Kunden erhalten hier 
den gewohnten Markenservice, ohne 
sich durch das aktuelle Verkehrschaos 
kämpfen zu müssen.
Gerade in der aktuellen Verkehrssi-
tuation lohnt es sich, einen Service-
partner in der Nähe kennenzulernen. 
Kurze Wege sparen Zeit, sorgen für 
mehr Flexibilität und machen den 
Werkstattbesuch deutlich entspannter. 

Gleichzeitig profitieren Kundinnen 
und Kunden von persönlicher Bera-
tung, hoher Servicequalität und einer 
schnellen Terminvergabe.
Ein weiterer Pluspunkt sind die 
derzeitigen Kennenlernangebo-
te von Auto Thomas. Dazu zählen 
unter anderem ein kostenloser 
Hol- und Bringservice im Um-
kreis von 15 Kilometern, ein 
kostenloser Sicherheitscheck 
sowie ein kostenloser Batterie-
Check. Weitere Informationen zu 
den Aktionen finden sich in der 

Anzeige neben diesem Beitrag.
Viele Autofahrerinnen und Auto-
fahrer nutzen die aktuelle Ver-
kehrssituation bereits, um einen 
Werkstattbetrieb in ihrer unmittel-
baren Nähe kennenzulernen. Auto 
Thomas bietet dafür alle Voraus-
setzungen - mit kurzen Wegen, 
umfassendem Markenservice 
und einer modernen Werkstatt 
für Fahrzeuge der Marken Volks-
wagen, Audi, Škoda, SEAT, 
CUPRA, MG und Volkswagen 
Nutzfahrzeuge.

Anzeige



|  5Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 32 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | Rautenberg Media | rundblick-siebengebirge.de



6  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 32 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Inklusive Tanzcommunity  
lädt zum HipHop- und Partytanzen ein
Tanzen für alle, die sich bewegen wollen

Unter dem Titel „inklusive Tan-
zcommunity“ bietet die ADTV Tan-
zschule Breuer in Hennef einen off-
enen Raum für HipHop, Partytänze 
und freie Bewegung - unter dem 
Motto: „Tanz, wie du dich fühlst.“
Ab dem 11. September startet 
der Tanzkurs in Hennef - Ob mit 
ersten Tanzerfahrungen oder ganz 
ohne Vorkenntnisse: Die inklusive 
Tanzcommunity lädt Menschen 
ein, gemeinsam Musik zu erle-
ben, Schritte auszuprobieren und 
Freude an Bewegung zu teilen. 
Im Mittelpunkt stehen HipHop 
Moves, bekannte Partytänze und 
ein wertschätzendes Miteinander, 
bei dem jede Person im eigenen 
Tempo teilnehmen kann.

Das Angebot richtet sich an alle, 
die Lust auf Tanz, Begegnung und 
Gemeinschaft haben. Auch explizit 
Menschen mit kognitiver Beeinträch-
tigung. Statt Perfektion geht es um 
Ausdruck, Spaß und ein positives 
Gruppengefühl. Die Teilnehmenden 
können sich von rhythmischen 
HipHop-Elementen, einfachen Cho-
reografien und mitreißenden Par-
tytänzen inspirieren lassen.
„Tanz, wie du dich fühlst“ beschreibt 
den Kern des Angebots: Jede Bewe-
gung ist willkommen, jede Person 
bringt ihre eigene Energie mit. So ent-
steht ein Tanzraum, der Vielfalt sicht-
bar macht und Menschen verbindet.
Die ADTV Tanzschule Breuer befin-
det sich direkt am Bahnhof in der 

Anzeige

2. Etage; ein Aufzug ist leider nicht 
vorhanden. 
Bei Interesse melden Sie sich gerne 
unter 02241/75361 oder schreiben 

Sie eine E-Mail an 
hennef@tanzbreuer.de.
Alle Informationen finden Sie auch 
unter www.tanzbreuer.de 

Das EMMA-Club-Sommerfest

Ein schattiges Plätzchen zum PlaudernFröhliche Stimmung beim Sommerfest

Ein fester Bestandteil im Jahreskalen-
der des EMMA-Clubs ist das Sommer-
fest, das Anfang August stattfand. Bei 
leckeren Grillwürstchen, Salaten und 
Sommerbowle entwickelte sich schnell 

eine fröhliche und zugleich herzliche 
Atmosphäre. Besonders hervorzu-
heben ist das ausgeprägte Gemein-
schaftsgefühl, das sich vor allem bei 
solchen Festen zeigt.

Noch aber ist der Sommer nicht vorbei. 
Am 29. August findet die alljährliche 
Sommerwanderung statt. Los geht‘s 
um 14 Uhr vor dem Hauptportal von 
Kloster Heisterbach. 

Eine spätere Einkehr ist im Haus 
Schlesien geplant.
Mehr Informationen über den EMMA-
Club gibt es auf unserer Homepage 
www.emmaclubbonn.weebly.com.



|  7Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 32 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | Rautenberg Media | rundblick-siebengebirge.de

Sozialpsychiatrisches  
Zentrum
SPZ Eitorf / Siebengebirge

Pflegeselbsthilfe  
Rhein-Sieg-Kreis
Ein Angebot für pflegende Angehörige

Senioren- und Pflegebera-
tung der Stadt Königswinter

Senioren- und Pflegebera-
tung der Stadt Bad Honnef

Das Angebot des Sozialpsychia-
trisches Zentrums (SPZ) richtet sich 
an Menschen mit psychischen Er-
krankungen und deren Angehörige, 
mit dem Ziel die Lebensbedingungen 
der Betroffenen zu verbessern. 
Die Beratungsstelle hilft bei den 
Themen Demenz und Alzheimer mit 
Informationen zum Krankheitsbild und 
zum Umgang mit Demenzkranken. Au-
ßerdem bietet sie Unterstützungs- und 
Entlastungsangebote für Betroffene 

und deren Angehörige. Die Bera-
tungsstelle ist Ansprechpartner bei 
Fragen rund ums Leben im Alter und 
bietet psychosoziale Hilfe an.
Spinnerweg 51-54
53783 Eitorf
02243 84758 
spz@awo-bnsu.de
KoBe Königswinter:
Hauptstraße 109
53639 Königswinter
Donnerstag: 9:00 - 12:00 Uhr

Kontaktbüro:
Rhein-Sieg-Kreis, 
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Selbsthilfe-Kontaktstelle 
Rhein-Sieg-Kreis

Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstraße 1, 
53842 Troisdorf
02241 94 99 99
Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch 9 bis 14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung

Die kommunale Senioren- und Pfle-
geberatung bietet Unterstützung 
für ratsuchende Pflegebedürftige, 
Pflegepersonen, Angehörige und 
auch allen Interessierten bei akuten 
Veränderungen oder bei Interesse als 
präventive Information. Die Beratung 
ist kostenlos, neutral und vertraulich.
Das Servicecenter Soziales berät un-
ter anderem zu folgenden Themen:
-	 Leistungen der Pflegeversiche-

rung und Sozialhilfeträger
-	 Möglichkeiten der ambulanten 

und (teil-)stationären Versorgung
-	 Wohnformen im Alter
-	 Alltagshilfen: 
	 Unterstützende Dienstleistungen, 

Nachbarschaftshilfe
-	 Entlastungsmöglichkeiten für 

Angehörige
-	 Vorsorgeregelungen: 
	 Vorsorgevollmachten, 
	 Patientenverfügungen
-	 Informationen zu Freizeitange-

boten, Gestaltung von sozialen 
Beziehungen, Selbsthilfegruppen

Ein unverbindliches Gespräch ist 
möglich nach Terminvereinbarung:
Servicecenter Soziales
Rathaus Königswinter-Altstadt
Geschäftsbereich Soziales und 
Generationen
Zimmer 009
Drachenfelsstraße 9-11
53639 Königswinter
02244 889-339
servicecenter-soziales@
koenigswinter.de

Der Fachdienst Soziales, Integration 
und Ehrenamt der Stadt Bad Hon-
nef berät Seniorinnen und Senio-
ren sowie ihre Angehörigen, bietet 
praktische Hilfestellung und aktuelle 
Informationen zu Unterstützungsan-
geboten im Alltag an. Kontakt und 

Terminvereinbarung:
Soziales, Integration und 
Ehrenamt 
Rathausplatz 1
53604 Bad Honnef 
02224 184140 
iris.schwarz@bad-Honnef.de 
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	 Anzeige

Glücksmomente, neue Genusswelten und  
frische Shopping-Highlights in der HUMA

der HUMA Shopping eine neue Ge-
winnchance. 
Diesmal gibt es Spiegel-Best-
seller zu gewinnen. Ein Blick auf 
Facebook und Instagram 	  
(@HumaSanktAugustin) lohnt sich 
also besonders - mit etwas Glück 
zieht schon bald neuer Lesestoff zu 
Hause ein.
Kostenfreie HUMA Kids-Box 	 
sichern
Kleine Besucherinnen und Besucher 
dürfen sich auf die beliebte HUMA 
Kids-Box freuen. Die Boxen werden 
jeden ersten Samstag im Monat 
an der Kundeninformation ausgege-
ben und sind mit Bastel- und Lesespaß 
sowie weiteren Überraschungen 
gefüllt.
Die Ausgabe erfolgt stündlich ab jed-
er vollen Stunde, solange der Vorrat 
reicht. Eine Kids-Box pro Kind.
Der neue HUMA Gutschein - 
Flexibel Freude verschenken
Seit Anfang des Monats ist der neue 
HUMA Gutschein erhältlich mit 
drei Geschenkmotiven. Er kann am 
Infopoint im Erdgeschoss flexibel mit 
einem Betrag zwischen 10 und 
150 Euro aufgeladen werden und 
eignet sich ideal als Geschenk für 
jeden Anlass.
Welche Shops den Gutschein akzep-
tieren, ist unter huma.de/shopping/
gutschein zu finden. Der Erwerb ist 
ausschließlich per EC-Kartenzahlung 
möglich.
Neue Marken und 
neue Genussmomente
Auch das Angebot der HUMA wächst 
weiter. Am 15. Oktober eröffnet 
mit Douglas einer der bekanntesten 
Anbieter für Beauty, Düfte und Pflege 
im Center und erweitert das Shop-
pingangebot um eine weitere starke 
Marke.

Auch im Gastronomiebereich dür-
fen sich Besucherinnen und Be-
sucher auf eine Neuerung freuen. 
Im Spätsommer eröffnet das 
Burgerkonzept BE REAL in der 
HUMA. Das Restaurant setzt auf 
frisch zubereitete Burger und hochw-
ertige Zutaten. Mit einem speziell auf 
das Center abgestimmten Konzept 
ergänzt BE REAL künftig das gas-
tronomische Angebot des Centers 
und lädt zu einer geschmacksvollen 
Pause während des Einkaufs ein.
Bequem erreichbar -
 2 Stunden kostenlos parken
Die HUMA Shopping ist die ideale 
Adresse für Familien, Freizeitfreun-
de und Shoppingbegeisterte. Dank 
zwei Stunden kostenlosem 
Parken, zentraler Lage sowie einer 
guten Anbindung an Bus, Bahn und 
Radwege gestaltet sich die Anreise 
besonders komfortabel.
Gerade an Samstagen ist das Center 
sehr gut besucht. Ein Team vor Ort 
unterstützt Besucherinnen und Be-
sucher bei der Parkplatzsuche und 
sorgt für einen möglichst reibung-
slosen Ablauf. Dennoch kann es 
in Stoßzeiten vereinzelt zu kurzen 
Verzögerungen bei der Ein- und 
Ausfahrt kommen - wer den Besuch 
entspannter gestalten möchte, plant 
diesen am besten am Vormittag.
Öffnungszeiten & 
weitere Informationen
Die HUMA Shopping & Outlet ist 
montags bis samstags von 10:00 
bis 20:00 Uhr geöffnet. Alle akt-
uellen Aktionen, Termine und Neu-
igkeiten finden Sie unter huma.de 
sowie auf Instagram, 	
Facebook und TikTok unter 	  
@HumaSanktAugustin.

Die Sommerferien neigen sich lang-
sam dem Ende entgegen - doch 
in der HUMA Shopping & Outlet 
warten auch in den kommenden 
Wochen Erlebnisse auf Besuch-
erinnen und Besucher. Nach der 
erfolgreichen Ausstellung aus LEGO 
Steinen „Brick Stars®“ sorgen ein 
kuscheliger Glückstag und attraktive 
Gewinnspiele für abwechslungsre-
iche Shoppingmomente. Gleichzeitig 
wächst das Angebot im Center weit-
er und bietet schon jetzt einen Aus-
blick auf die kommenden Monate.
Brick Stars® begeisterte 	
tausende Besucherinnen und 
Besucher
Mit der Ausstellung „Brick 
Stars®“ wurde die HUMA in den 
vergangenen Wochen zum beliebten 
Ausflugsziel für Familien und LEGO 
Fans. Begeisterung weckten vor al-
lem die beeindruckenden Modelle, 
die interaktive Rallye mit den „Hid-
den Tattoos“ sowie die kostenfreie 

DUPLO-Spielecke. Die außergewöh-
nlichen Exponate von LEGO Brick-
master René Hoffmeister machten 
die Ausstellung zu einem besonderen 
Ferienhighlight.
HUMA Glückstag - Kuschelige 	
Begegnungen garantiert
Am 21. August von 12 bis 18 Uhr 
wird es flauschig in der HUMA Shop-
ping. Beim HUMA Glückstag sind 
die Glücksbärchis Funshine Bear 
und Cheer Bear von 12 bis 18 Uhr 
im Center unterwegs und freuen sich 
auf viele herzliche Begegnungen.
Ob gemeinsames Erinnerungsfoto, 
eine liebevolle Umarmung oder ein-
fach ein kleiner Glücksmoment zwis-
chendurch - die Glücksbärchis sorgen 
bei kleinen und großen Besucherinnen 
und Besuchern für gute Laune.
Fan Friday - Spiegel-Bestseller 
gewinnen
Auch der beliebte Fan Friday geht in die 
nächste Runde. Am 28. August 2026 
wartet auf den Social-Media-Kanälen 



|  9Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 32 | Samstag, 15. August 2026 | Kw 33 | Rautenberg Media | rundblick-siebengebirge.de

Gemeinsam Pizza backen in Oberpleis
Der 56. Kochabend der Reihe „Gemeinsam kochen essen trinken reden“

Benefizkonzert auf dem Annaplatz
Plenty Fourty bringt Funk und Soul nach Rommersdorf

Pizza backen! Fotos: Zielke Pizza essen! Eis zum Nachtisch!

(Zie.) Im Sommer wird bei unseren 
Oberpleiser Kochabenden der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Siebenge-
birge draußen gekocht und gegessen. 
Dazu lädt die große Terrasse des Ober-
pleiser Gemeindehauses ja auch ein.
Beim 56. Kochabend der Reihe war 
der Mittelpunkt wieder ein Pizza-
ofen, diesmal mit Gas betrieben.

Pizza selbstgemacht, das klingt gut 
und schmeckte auch sehr gut. Auch 
wenn der Teig stellenweise wieder 
etwa klebte, die Pizzakreaktionen der 
acht Teilnehmenden waren kleine ku-
linarische Kunstwerke. Die „Baustra-
ße“ vor dem Ofen war dann auch der 
Handlungshauptplatz des Abends, 
denn selbstgemacht ist ja am Besten.

Ob mit Prosciutto di Parma, Prosciut-
to Cotto, Salami Milanese, Aubergi-
nen, Paprika, Thunfisch, Mozzarella 
oder Emmentaler... aber immer mit 
der herrlich fruchtigen Tomatensoße.
Im Ofen dauertes es dann nur fünf 
Minuten und die Teiglinge waren fer-
tiggebacken und konnten gegessen 
werden. Mit Blick in den Oberpleiser 

Gemeindegarten bei herrlichem 
Sommerwetter. Schön war‘s! Und es 
geht auch weiter: Am 2. September, 
ab 18 Uhr, wieder auf der Sonnen-
terrasse, aber diesmal mit selbst-
gemachten Reibekuchen beim 57. 
gemeinsamen Kochabend in Oberpleis.
Anmeldungen bitte bis zum 30. August, 
20 Uhr an kai.zielke@ekir.de.

Die Bürgerstiftung Bad Honnef lädt 
am Donnerstag, 20. August, 
wieder zu ihrem traditionellen Bene-
fizkonzert auf dem romantischen An-
naplatz in Rommersdorf ein. Beginn ist 
um 19:30 Uhr. Bei schlechtem Wetter 
findet die Veranstaltung im benach-
barten Weinhaus Steinbach statt.
Für die musikalische Unterhaltung 
sorgt die zehnköpfige Band Plenty 
Fourty, die mit ihrem kraftvollen 

Livesound für beste Stimmung sor-
gen wird. Funk- und Soulmusik mit 
satten Bläsersätzen, pulsierenden 
Rhythmen und ausdrucksstarken 
Stimmen prägen das Programm. 
Zu hören sind moderne Funk- und 
Soulgrooves von Bands wie Tower 
of Power, Incognito und Electro De-
luxe ebenso wie Klassiker von Aretha 
Franklin, Joe Cocker, Simply Red und 
Kool & the Gang.

Der Eintritt ist frei. Die Bürgerstiftung 
bittet stattdessen um eine Spende 
in den Hut. Der Erlös des Abends 
kommt der Arbeit der Bürgerstiftung 
zugute.
Die Benefizkonzerte auf dem Anna-
platz haben inzwischen Tradition. 
Seit fünf Jahren veranstaltet die 
Bürgerstiftung die sommerliche Kon-
zertreihe. Mit den Überschüssen 
konnten bereits zahlreiche ge-

meinnützige Projekte in Bad Honnef 
unterstützt werden. Auch in diesem 
Jahr sollen die Einnahmen wieder 
Kindern und Jugendlichen in der 
Stadt zugutekommen.
Die Bürgerstiftung freut sich auf 
viele Besucherinnen und Besucher, 
die einen stimmungsvollen Som-
merabend mit Live-Musik genießen 
und gleichzeitig etwas Gutes für Bad 
Honnef tun möchten.
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Termine im September 
StattReisen Bonn erleben e. V.

Radio Remedy - Everything‘s Falling Into Place
Ein imposanter Musikabend mit „Radio Remedy“ auf der grünen Wiese  
neben der Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach

(bk) Eisbach. Radio Remedy ist seit 
Ende 2020 das Heimstudio-Projekt 
der seit vielen Jahren befreundeten 
Sänger und Musiker Peter Müller, 
Roland Enders und Richard Bel-
linghausen. In Eisbach stellten die 
Herren ihr aktuelles zweites Album 
„Everything‘s Falling Into Place“ 
einem begeisterten Publikum vor. 
Es umfasst 14 selbstkomponierte 
und -getextete Songs zwischen Pop, 
Folk und Rock. Diese Vorstellung durch 
die Musiker beinhaltete Wortbeiträge 

und Klangbeispiele. Somit war dies 
eine etwas anders gestaltete Vorge-
hensweise, keine musikalische Live-
Darbietung also, sondern Ausschnitte 
der Platte. Es war überaus kurzweilig, 
dabei interessant und spannend. Die 
Wortbeiträge im Zusammenhang mit 
den musikalischen Anteilen nahmen 
die Zuhörer und Zuhörerinnen mit 
auf eine Reise der besonderen Art. 
„Asking Bernardo for advice“ - Ber-
nado um Rat fragen, so eines der 
Stücke dessen erste Strophe lautete: 

„Hold back till tomorrow“ - warte 
bis morgen, „What you could have 
done today“ - was du heute hättest 
tun können, „All of your doing‘s 
futile“ - alles was du tust ist sinn-
los, „And needs to be delayed“ - 
und muss verschoben werden. Ein 
weiteres Stück trug den Titel „The 
bubble of hubris“ - die Blase der 
Überheblichkeit. Hier merkte man 
schon, dass sich die Songs von den 
üblichen musikalischen Inhalten 
etwas unterschieden. Es war eine 

besondere Erfahrung, die dem Pu-
blikum Anlass gab, das Wirken der 
Sänger und Musiker mit lang an-
haltendem Applaus zu honorieren. 
Bereits während der Aufführung 
gab es das ein oder andere erfri-
schende Getränk und nach dem 
Ende der etwas anderen Show die 
Gelegenheit mit Müller, Enders 
und Bellinghausen ins Gespräch 
zu kommen, was von den Anwe-
senden dankend und umfassend 
angenommen wurde.

Samstag, 5. September
14 Uhr 
Der Petersberg
Der Petersberg kann auf eine über 
2.000-jährige Geschichte zurückbli-
cken: um 100 v. Chr. keltisch-germa-
nische Fliehburg, im 12. Jahrhundert 
mittelalterliche Klosteransiedlung 
und seitdem Wallfahrtsort, gegen 
Mitte des 19. Jahrhunderts Treff-
punkt der Romantiker, um die 
Jahrhundertwende Basaltabbau in 
Steinbrüchen, seit 1889 gehobener 
Hotelbetrieb mit eigener Zahnrad-
bahn, nach dem Zweiten Weltkrieg 
Sitz der Hohen Aliierten Kommission 
und zur Zeit - wie lange noch? - 

Gästehaus für Staatsgäste.
Treffpunkt: 
Siebengebirgsmuseum, 
Kellerstraße 16, Königswinter
Strecke: ca. 6 km, 
teilw. starke Steigung 
Dauer: ca. 3 bis 4 Stunden
Beitrag: 12 Euro
Sonntag, 20. September
14 Uhr 
Hotels und Villen am Rhein - 
Reisen und Residieren
Die Bebauung der Rheinufer 
folgte im 19. Jahrhundert einer 
neuen Wahrnehmung landschaft-
licher Qualität. Sie wirkte sich 
auch nachhaltig auf das Königs-

winterer Stadtbild aus. Nach einer 
Einführung im Museum informiert 
der anschließende Stadtrundgang 
über die Entwicklungen und Ver-
änderungen besonders an der 
Rheinpromenade. Berichtet wird 
auch von der Geschichte der 
prächtigen Hotels und Villen mit 
ihren Parkanlagen sowie den oft-
mals prominenten Bewohnern und 
Architekten. 
Treffpunkt: 
Siebengebirgsmuseum, 
Kellerstraße 16, Königswinter 
Strecke: ca.3 km
Dauer: ca. 2 Stunden
Beitrag: 10 Euro
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Bilderbuchkino in der Stadtbücherei am 19. August 

Benedikt Limbach neu im Vorstand  
der Bürgerstiftung Bad Honnef

Stephanie Eichhorn, Leiterin der Stadtbücherei, lädt Kinder ab drei 
Jahren zu einem Bilderbuchkino ein.

Bad Honnef. Die Stadtbücherei lädt 
alle Kinder ab drei Jahren zu einem 
Bilderbuchkino ein. Los geht es am 
Mittwoch, 19. August, um 16 Uhr.
Diesmal nimmt Julia Olry die Kinder 
mit zur Polizei: „Tatütata, die Polizei 
ist da!“ - auch für Max und Pauline, 
denn die Polizei kommt sogar zu 
ihnen in den Kindergarten. 

Dort erfahren sie spannende Dinge, 
zum Beispiel, wofür das Blaulicht da 
ist und was die „110“ bedeutet. 
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
Veranstaltungsort: 
Stadtbücherei Bad Honnef, 
Rathausplatz 1, 
53604 Bad Honnef

Im Beisein des Bürgermeisters Philipp Herzog (l.) begrüßt Annette 
Stegger das neue Vorstandsmitglied Benedikt Limbach.

Wechsel im sechsköpfigen Vorstand 
der Bürgerstiftung Bad Honnef: Be-
nedikt Limbach ist neues Mitglied 
des Stiftungsvorstands. Er wurde 
von Bürgermeister Philipp Herzog 
berufen und folgt auf Johanna Liel. 
Eine der sechs Vorstandspositionen 
ist gemäß Satzung der Stadt Bad 
Honnef vorbehalten. Mit der Beru-
fung von Limbach ist das Gremium 
wieder vollständig.
Limbach ist seit Kurzem erster Ver-
einsbeauftragter der Stadt Bad Honnef 
und damit Ansprechpartner für die ört-
lichen Vereine in allen Vereinsangele-
genheiten. Die Funktion ist dem Amt 
Bürgermeister zugeordnet.
„Wir freuen uns sehr über die Verstär-
kung“, sagt Annette Stegger, Vorsitzen-
de der Bürgerstiftung Bad Honnef. „Be-
nedikt Limbach bringt organisatorisches 

Geschick und eine gute Vernetzung in 
der Bad Honnefer Vereinswelt mit. Diese 
Erfahrungen sind für unsere Arbeit eine 
wertvolle Ergänzung.“
Dem Vorstand gehören neben Annet-
te Stegger und dem stellvertretenden 
Vorsitzenden Jakob Walkembach, Dr. 
Martin Walter, Matthias Weiler, Paul 
Friedrich und nun auch Benedikt 
Limbach an.
Die Bürgerstiftung Bad Honnef ist 
eine „Stiftung von Bürgern für Bür-
ger“. Menschen, die gern in Bad 
Honnef leben und ihre Stadt ins 
Herz geschlossen haben, zeigen dies 
durch ihr finanzielles und ehrenamt-
liches Engagement in der Stiftung. 
Anders als herkömmliche Stiftungen 
wirbt sie ihr Stiftungsvermögen von 
vielen Bürgerinnen und Bürgern ein 
und spart es für die Zukunft an. 

Mit den Zinserträgen und zusätzlichen 
Spenden unterstützt die Bürgerstiftung 

Jahr für Jahr viele gemeinnützige 
Projekte in der Stadt. 
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„Verdrängen, verarbeiten, vererben“
Vom Umgang mit Flucht und Vertreibung - eine öffentliche Führung im Rahmen der Schlesischen 
Dreiviertelstund in Haus Schlesien am Donnerstag, 20 August, um 14:30 Uhr

Das Frauenzentrum Bad Honnef lädt ein
Im Monat September sind der Frauenchor,  
der Lesekreis und der WechselphantasTisch wieder aktiv

Mädelsflohmarkt lädt zum Bummeln und Stöbern ein
Mode neu denken, Ressourcen schonen und dabei echte Lieblingsstücke entdecken - 
das ist möglich beim Mädelsflohmarkt in Oberpleis

(bk) Heisterbacherrott. Mit dem, 
was die sie während Krieg, Flucht 
und Vertreibung, aber auch bei 
ihrer Ankunft erlebt und erlitten 
haben, mussten die Frauen weitge-
hend alleine zurechtkommen: Denn 
sowohl während dieser Zeit, als 
auch danach mussten sie vor allem 
„funktionieren“, mussten nicht nur 

für ihre Kinder und Familien sorgen, 
sondern nicht selten auch auf sich 
alleine gestellt, aus dem Nichts eine 
neue Existenz aufbauen. Vielen fiel 
es schwer, über das Erlebte zu spre-
chen, andere erzählten so oft davon, 
bis sie keine Zuhörer mehr fanden 
- in den Herausforderungen des all-
täglichen Überlebens blieben ihre 

Geschichten weitgehend ungehört. 
In der Führung geht es um den Um-
gang mit der Erinnerung an Flucht und 
Vertreibung der Betroffenen wie auch 
der nachfolgenden Generationen. Das 
Entgelt beträgt 3 Euro pro Person. Um 
Anmeldung unter 02244 886 231 oder 
kultur@hausschlesien.de 
wird erbeten.

(bk) Bad Honnef. Für den Monat 
September lädt das Frauenzentrum 
Bad Honnef zu verschiedenen Ver-
anstaltungen ein, die in der Hauptstr. 
20a stattfinden. 

Der Frauenchor Alegría trifft sich 
mittwochs am 2., 16., 23. und 
30. September von 19:30 bis 21 Uhr. 
Eine Anmeldung bitte unter 
info@frauenzentrum-badhonnef.de 

oder telefonisch unter 02224-10548. 
Der Lesekreis findet am Samstag, 
5. September, von 9 bis 12 Uhr statt. 
Eine Anmeldung hier unter 
frauenlesekreis@mail.de. 

Der WechselphantasTisch: alles rund 
um die Wechseljahre trifft sich am 
Samstag, 25. September, ab 19 Uhr. 
Anmeldung unter 
wechselphantastisch@mail.de.

(bk) Oberpleis. Am 13. September 
zwischen 11 und 14 Uhr verwandelt 
sich der Parkplatz der Volkshoch-
schule Siebengebirge in Oberpleis 

in einen Treffpunkt für alle, die Se-
condhand-Schätze verkaufen, be-
sondere Fundstücke entdecken und 
miteinander ins Gespräch kommen 

möchten. Für die Standanmeldung 
bereits auf der Seite der VHS ein Re-
gistrierungsformular zur Verfügung. 
Der Mädelsflohmarkt richtet sich 
an private Verkäuferinnen und Ver-
käufer, die Damenkleidung, Schuhe, 
Taschen, Schmuck und Accessoires 
weitergeben möchten. Da die Zahl 
der Standplätze auf 29 begrenzt 
ist, wird eine schnelle Anmeldung 
empfohlen. „Mit dem Mädelsfloh-
markt schaffen wir einen Ort, an 
dem nachhaltiges Handeln ganz 
leicht und alltagsnah wird“, sagt Dr. 
Andreas Meese, Leiter der VHS Sie-
bengebirge. Joana Pires Heise vom 
städtischen Klimabüro ergänzt: „Se-
condhand zu kaufen und weiterzu-
geben schont Ressourcen und bringt 
gleichzeitig Menschen aus der Stadt 
zusammen.“ Da der Flohmarkt im 
Freien stattfindet, behalten sich die 
Organisatorinnen und Organisatoren 
vor, die Veranstaltung bei schlechter 

Wettervorhersage bis zu zwei Tage 
vorher abzusagen. Der Mädelsfloh-
markt ist Teil der Aktionswoche „7 
Tage - 7 Chance“ der Stabsstellen Kli-
maschutz und Mobilitätsmanagement 
der Stadt Königswinter. Vom 13. bis 
zum 19. September erhalten Bürge-
rinnen und Bürger an sieben Tagen 
die Möglichkeit, Klimaschutz und 
nachhaltige Mobilität auf vielfältige 
Weise zu erleben und selbst aktiv zu 
werden. Ob beim Flohmarkt, dem 
Pub-Quiz, bei einem Vortrag oder 
auf einer Wanderung - jede Veran-
staltung bietet eine neue Chance, 
nachhaltiges Handeln kennenzuler-
nen, eigene Ideen einzubringen und 
gemeinsam einen Beitrag zu einem 
zukunftsfähigen und lebenswerten 
Königswinter zu leisten. Weitere In-
formationen zur Aktionswoche gibt es 
auf der Internetseite der Stadt Königs-
winter unter www.koenigswinter.de/
7tage-7chancen.
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Haus Schlesien lädt zum 
Stiftungs- und Sommerfest
Am Sonntag, 16. August, kann man sich 
von 11 bis 18 Uhr im malerischen Innenhof 
des Anwesens rundum verwöhnen lassen

Karnevalisten laden  
zum Sommerfest ein
Die KG „Mir komme met“ feiert am  
22. August am „Düwels Arsch“

Sukkot - Das jüdische 
Laubhüttenfest
Ein Fest im Garten des Siebengebirgsmuseums 
am Montag, 28. September, um 18 Uhr

(bk) Bockeroth. Sommerzeit ist Urlaubs-
zeit - aber, die KG „Mir komme met“ 
startet am 22. August natürlich mit 
unserem über die Grenzen bekannten 
Sommerfest am „Düwels Arsch“ voll 
durch. Wie immer werden die Fußball-
mannschaften um den begehrten „Dü-
wels-Arsch-Cup“ kämpfen. Nebenbei 
muss der Flüssigkeitsverlust im Rahmen 
der Meterwertung in Grenzen gehalten 
werden. Imbiss, Cocktailbar, Creps und 
andere erfrischende Kaltgetränke laden 

zum geselligen Beisammensein auf 
dem idyllisch gelegenen Sportplatz 
ein. Ab 18 Uhr startet dann die Party 
mit 7MOUNTAINS Sound and Light. 
„Kommt vorbei und genieß einige 
schöne Stunden bei uns. Wir brau-
chen Euch, damit wir uns für Euch 
in der nächsten Session präsen-
tieren können“, so die „Rotröcke 
und die Prinzengarde“ der KG „Mir 
komme met“ Bockeroth-Düferoth e. V. 
Also bis dann, wir freuen uns.

(bk) Heisterbacherrott. Ganz herz-
lich laden wir Sie am Sonntag, 16. 
August, ab 11 Uhr in unseren ma-
lerischen Innenhof ein. Gute Laune, 
Musik und das Treffen mit alten Be-
kannten von fern und nah werden 
auch in diesem Jahr nicht fehlen. Das 
Museum bietet Führungen durch ver-
schiedene Ausstellungen an und auch 
ein spannendes Kinderprogramm 
wird es geben. Für das leibliche Wohl 

ist gesorgt: Es gibt Herzhaftes, Kaf-
fee, Kuchen und kühle Getränke. Das 
musikalische Programm gestalten der 
Musikverein Rahms e. V. und der Mu-
sikzug Bergklänge. Kleine Souvenirs 
und antiquarische Bücher können an 
Verkaufsständen erworben werden. 
Parkplätze sind vorhanden, man er-
reicht HAUS SCHLESIEN aber auch 
gut mit der Buslinie 520, Haltestelle 
„Haus Schlesien“.

(bk) Oberpleis. Das jüdische Laubhüt-
tenfest „Sukkot“ ist ein Wallfahrtsfest 
mit mehrfacher Bedeutung. Zum einen 
ist es das jüdische Erntedankfest, zum 
anderen erinnert es auch an den Aus-
zug aus Ägypten, als die Israeliten kei-
ne feste Häuser hatten. In Erinnerung 
daran werden an Sukkot Laubhütten 
gebaut und diese mit Früchten, bun-
ten Bildern und Girlanden ausgestattet. 
Während der sieben Festtage werden 
in der Laubhütte die Familienmahl-

zeiten eingenommen und gemeinsam 
mit Freunden gesungen und gefeiert. 
Das Symbol des Laubhüttenfestes ist 
der Festagsstrauß, ein Gebinde aus 
Myrrhe, Bachweide und Etrog, einer Zi-
trusfrucht. Das Fest wird im Museums-
garten rund um die zu diesem Anlass 
errichtete Laubhütte mit Musik von 
Bella Liebermann und Kol Colé gefei-
ert. Dazu gibt es israelischen Wein und 
kleine Sukkot-Spezialitäten. Spenden 
sind erwünscht.
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Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef:

Mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses tritt der Bebauungs-
plan gemäß § 10 Abs. 3 BauGB - in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) - in Kraft.
Der o.g. Bebauungsplan kann mit dessen Begründung bei der Stadtverwaltung 
Bad Honnef, Fachdienst IV-61 - Stadtplanung -, Rathausplatz 1, 53604 Bad 
Honnef während der allgemeinen Öffnungszeiten eingesehen werden.

Bekanntmachungsanordnung
Der oben genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Hinweise:
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über 
die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
eingetretene Vermögensnachteile durch den Bebauungsplan sowie über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden gemäß § 215 BauGB
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 
der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Bad Honnef unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.
Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2 a beachtlich sind.

Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustande-
kommen dieser Satzung kann gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW nach Ablauf von 
sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes An-
zeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Bad Honnef 
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Bad Honnef, den 10.08.2026
Philipp Herzog
Bürgermeister

Die vorstehende Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Stadt 
Bad Honnef unter www.meinbadhonnef.de, Menü „Rathaus & Politik“ / 
Untermenü „Bekanntmachungen“ veröffentlicht.

Bebauungsplan Nr. 1-155 „Mobilitätsknoten Bad Honnef - Teilbereich 
Westende Girardetallee/ B42“
- Satzungsbeschluss und Inkrafttreten gemäß § 10 Abs. 3 Bau-
gesetzbuch (BauGB)
Der Rat der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am 16.07.2026 folgenden 
Beschluss gefasst:
„Der Bebauungsplan Nr. 1-155 „Mobilitätsknoten Bad Honnef - Teilbereich 
Westende Girardetallee/ B42“ wird gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) als Satzung beschlossen.“

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes in der Gemarkung Honnef, Flur 
19, umfasst die Flurstücke Nr. 437, 3385, 3387, 3388, 3389, 3390, 3391, 
3392, 3393, 3409, 3411, 3412, 3413, 3414, 3415, 3439, 3440, 3441, 3442, 
4148, 4150, am Westende der Girardetallee und der südlich anschließenden 
Grünanlage, eine Teilfläche des Flurstücks 4139 der B 42 sowie eine Teil-
fläche des Flurstücks 3491 an der Bahnstrecke Köln- Niederlahnstein. Das 
Plangebiet ist im beigefügten Übersichtsplan grob dargestellt; die genaue 
Geltungsbereichsabgrenzung ergibt sich aus den Planunterlagen.
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Bauleitplanung in Rauschendorf

Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 50/04, 2. Änderung im Stadtteil 
Rauschendorf (ohne Maßstab)

Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 50/04 „Auf dem 
Grubenstück“, 2. Änderung im Stadtteil Rauschendorf
Der Rat der Stadt Königswinter hat in seiner Sitzung am 29.04.2024 
folgenden Beschluss gefasst:
„Der Rat der Stadt Königswinter beschließt den Bebauungsplan Nr. 50/04 „Auf 
dem Grubenstück“, 2. Änderung im Stadtteil Rauschendorf gemäß § 10 Bau-
gesetzbuch i. v. M. § 7 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen als Satzung.“
Bekanntmachungsanordnung
Der vorstehende Satzungsbeschluss wird aufgrund § 10 Abs.3 Baugesetz-
buch (BauGB) in der derzeit gültigen Fassung i. V. m. § 2 Abs. 4 Bekannt-
machungsverordnung (BekanntmVO) in der derzeit gültigen Fassung und § 
16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter in der derzeit gültigen Fassung 
hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Es wird bestätigt, dass der Wortlaut des papiergebundenen Dokumentes der 
Satzung mit dem Ratsbeschluss übereinstimmt und dass nach § 2 Abs. 1 und 2 
BekanntmVO verfahren worden ist. Eine aufsichtsbehördliche Genehmigung 
ist nicht erforderlich.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 50/04 „Auf dem 
Grubenstück“, 2. Änderung im Stadtteil Rauschendorf in Kraft. Diese Be-
kanntmachung tritt an die Stelle der sonst für Satzungen vorgeschriebenen 
Veröffentlichung. 
Der Geltungsbereich der Satzung geht aus dem anliegenden Übersichts-
plan hervor.
Die Unterlagen zum Bebauungsplan Nr. 50/04 „Auf dem Grubenstück“, 
2. Änderung können auf der Internetseite https://www.koenigswinter.de/
de/bebauungsplaene/bp_50_4-2.html oder unter www.koenigswinter.de, 
Rubrik „Planen und Bauen“, Unterrubrik „Stadtplanung/Bauleitplanung“ 
unter dem Menüpunkt „Bebauungspläne“ eingesehen werden.
Der Bebauungsplan Nr. 50/04 „Auf dem Grubenstück“, 2. Änderung im Stadtteil 
Rauschendorf wird mit der zugehörigen Begründung und der zusammenfas-
senden Erklärung zu jedermanns Einsicht bereitgehalten; über den Inhalt wird 
auf Verlangen Auskunft gegeben. Die Unterlagen können im Servicebereich 
Stadtplanung, Obere Straße 8, Königswinter-Thomasberg während der Dienst-
stunden (montags bis freitags von 9:00 bis 12:30 Uhr, zusätzlich montags bis 
mittwochs von 14:00 bis 16:00 Uhr und donnerstags von 14:00 bis 17:00 Uhr) 
eingesehen werden. Um vorherige Terminvereinbarung (telefonisch unter 02244 
889-171 oder per E-Mail stadtplanung@koenigswinter.de) wird gebeten. Das 
Verwaltungsgebäude kann barrierefrei erreicht werden.
Gemäß § 215 BauGB werden bei Flächennutzungsplänen und Satzungen 
nach dem Baugesetzbuch die folgenden Verletzungen von Vorschriften un-
beachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht werden:
1.	 Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften.
2.	 Eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-

letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans.

3.	 Nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs.

4.	 Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB bei Bebauungsplänen, die im 

beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufgestellt oder geändert 
worden sind.

Hingewiesen wird außerdem auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 BauGB über die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche nach 
den §§ 39 bis 42 BauGB sowie die des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen 
etwaiger Entschädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung.
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen 
(GO NRW) kann die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen 
und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer 
Verkündigung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	 die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächen-

nutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden,

c)	 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)	 der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Königswinter 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Königswinter, den 05.05.2026
gez. Heike Jüngling
Bürgermeisterin
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Gelebte Städtepartnerschaft
Berck-sur-Mer und Bad Honnef

Schweißtreibender Aufstieg zur Kanzlervilla
Senioren trotzen der Hitze für einen Blick in Adenauers Privatleben

Aus der Arbeit der Parteien Volt Bad Honnef

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Volt Bad Honnef

(v.l.) Thomas Peter und Jean-Luc Bouvier

Auch eine private Ferienreise kann 
neue Impulse geben: Mitte Juli tra-
fen sich in Berck-sur-Mer Jean-Luc 
Bouvier, Stadtrat in Bad Honnefs 
Partnerstadt, und Thomas Peter, 
Stadtrat in Bad Honnef, zu einem 
ersten politischen Austausch.
Bouvier, Bürgermeisterkandidat bei 
den letzten Kommunalwahlen, ist 
Vorsitzender der Wählergemein-
schaft „Berck Passionnément“, die 
sich mit kommunalen Alltagsthe-
men, Infrastruktur und städtischen 

Finanzen beschäftigt. Peter ist Co-
Fraktionsvorsitzender von Volt Bad 
Honnef, der örtlichen Gruppe der 
paneuropäischen Partei Volt Europa.
Beide waren sich einig: Im Mittel-
punkt sollten konkrete kommunale 
Themen und Bürgernähe stehen - 
über Parteigrenzen hinweg. Weite-
re Begegnungen sollen folgen. Ziel 
ist es, die Städtepartnerschaft zu 
stärken, voneinander zu lernen und 
neue Impulse für beide Kommunen 
zu gewinnen.Gabriele Clooth-Hoffmeister

Noch wartet der Aufstieg zu Adenauers Wohnhaus. Foto: Bernd Giershausen

(bg) Oberpleis. Für den 4. August 
hatte der Montagstreff der Senio-
ren Oberpleis eine Führung durch 
das Adenauer-Museum und das 
ehemalige Wohnhaus des ersten 
Bundeskanzlers der Bundesrepub-
lik Deutschland, Konrad Adenauer, 
organisiert.
Bei sommerlichen Temperaturen tra-
fen sich 22 Teilnehmer am Eingang 
des Museums in der Konrad-Ade-
nauer-Straße in Rhöndorf. Während 
der Führung durch das Museum er-
fuhren sie viel über Adenauers Leben 
und seinen politischen Werdegang.
Anschließend führte der Weg über 
zahlreiche Stufen hinauf zu seinem 
ehemaligen Wohnhaus oberhalb des 

Museums. Der Aufstieg war bei der 
Hitze durchaus anspruchsvoll. Im 
Haus erhielten die Teilnehmer inte-
ressante Einblicke in Adenauers pri-
vates Umfeld und seine Wohnräume.
Zum Abschluss besichtigte die 

Gruppe den liebevoll mit Rosen und 
vielen weiteren Blumen gestalteten 
Garten. Auch der Gartenpavillon und 
die Boulebahn wurden vorgestellt. 
Die insgesamt eineinhalbstündige 
Führung bot den Teilnehmern einen 

anschaulichen Einblick in das Leben 
und Wirken Konrad Adenauers.
Mehr über den Montagstreff der 
Senioren, zu dem Gäste jederzeit 
herzlich willkommen sind, 
unter www.t1p.de/Montagstreff
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Ev. Kirchengemeinde  
Bad Honnef

Evangel. Kirchengemeinde 
Oberkassel-Königswinter

Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niederdollendorf, Oberdollendorf

Pfarrfamilienfest in St. Martin Selhof

Samstag, 15. August
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18:30 Uhr - St. Michael, Niederdol-
lendorf Hl. Messe
18:30 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenb. Vorabendmesse
Sonntag, 16. August
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Remigius, Königswin-
ter Wort-Gottes-Feier
9:30 Uhr - Start spirituelle Wande-
rung nach Quirrenbach
10:30 Uhr - Kapelle Quirrenbach 
Hl. Messe 
11 Uhr - St. Laurentius, Oberdollen-

dorf Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Margareta, 
Stieldorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph, 
Thomasberg Hl. Messe
15 Uhr - St. Remigius, 
Königswinter Tauffeier
Dienstag, 18. August
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katharina 
Hl. Messe
15:30 Uhr - Klosterkirche Heisterbach 
Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Hl. Messe
Mittwoch, 19. August
9 Uhr - St. Pankratius, 
Oberpleis Frauenmesse
9 Uhr - St. Michael, Niederdollendorf 

Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt 
Rosenkranzgebet
Donnerstag, 20. August
8:30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott 
Morgenlob
9 Uhr - St. Laurentius, 
Oberdollendorf Hl. Messe
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
Freitag, 21. August
9 Uhr - St. Pankratius, 
Oberpleis Hl. Messe
Samstag, 22. August
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis 
Vorabendmesse
18:30 Uhr - St. Michael, 

Niederdollendorf Wort-Gottes-Feier
18:30 Uhr - Zur Schmerzhaften 
Mutter, Ittenb. Vorabendmesse

Sonntag, 23. August
8 Uhr - St. Michael Uthweiler 
Hl. Messe
9 Uhr - Sophienkapelle 
Margarethenhöhe Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt, 
Eudenbach Hl. Messe
09:30 Uhr - St. Remigius, 
Königswinter Hl. Messe
11 Uhr - St. Laurentius, 
Oberdollendorf Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta, 
Stieldorf Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, 
Heisterbacherrott Hl. Messe

Am 30.August feiert die Pfarr-
gemeinde St. Martin in Selhof ihr 
Pfarrfamilienfest. Um 9:30 Uhr 
beginnt die Festmesse zum Kirch-
weihfest in der Kirche, anschließend 
zieht die Pfarrprozession durch Sel-
hof. Der Prozessionsweg führt die 
Menzenberger Straße aufwärts, Karl-
Simrock-Straße bis Schützenhaus, 
dort ist der erste Segensaltar, dann 
weiter durch die Brunnenstraße bis 
Martinskapelle, dort ist der zweite 
Segensaltar, dann die Selhofer Stra-
ße, links Schulstraße, rechts Menzen-
berger Str., an der Kirche wird der 
Schlusssegen erteilt.
Danach beginnt gegen 11:30 Uhr 
das Pfarrfamilienfest auf dem Kin-
dergartengelände. 

Dort werden Speisen und Geträn-
ke zu familienfreundlichen Preisen 
angeboten. Die Blaskapelle Nie-
derdollendorf unterhält zum Früh-
schoppen mit zünftiger Musik. Der 
Jugendchor „United Voices“ singt 
einige Lieder zur Unterhaltung und 
nachmittags unterhält die Band 
„eX alt“ mit rockigen Oldies.
Ab 14 Uhr lädt der Kindergarten 
zum Tag der offenen Tür. Es kön-
nen die Räumlichkeiten besich-
tigt werden und man kann sich 
über die Kita informieren. In den 
Gruppen werden Bastelangebote 
für die Kinder gemacht. Auf dem 
Gelände stehen die Spielgeräte 
und andere Spiele zur Verfügung. 
Die Cafeteria öffnet um 14:30 Uhr, 

ebenso der Waffelstand. Es soll ein 
gemütlicher Familientag werden, 
mit Begegnungen und Gesprächen 
in froher Runde.
Der Pfarrausschuss bittet um Kuchen- 
und Salatspenden, damit Salatbar 
und Cafeteria gut bestückt werden 
können. Listen zum Eintragen liegen 
in der Kirche und im Kindergarten 
aus, oder telefonisch bei E. Irmgartz: 
4699.
Für die Durchführung des Festes 
werden noch helfende Hände ge-
sucht. Wer einen Dienst für eine 
Stunde an Spülmaschine, Ge-
tränkestand oder beim Einsam-
meln von Geschirr übernehmen 
möchte, melde sich bitte bei E. 
Irmgartz 

Sonntag, 16. August
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrerin 
Sophia Döllscher, Alte Evangelische 
Kirche Oberkassel

Sonntag, 23. August
11 Uhr - Gottesdienst: Prädikant 
Seebach, Christuskirche Altstadt 
Königswinter

Sonntag, 16. August
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl in der Erlöserkirche - Pfarrerin 
Beuscher, anschließend Gespräche 
und Kaffee im Gemeindehaus

Sonntag, 23. August
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrerin Beuscher, an-
schließend Gespräche und Kaffee im 
Gemeindehaus
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Bon(n)afollia fröhnte der Tafelmusik
Beeindruckende und fesselnde Klänge in der Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach

Ev. Emmausgemeinde Thomasberg Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten der Gemeinde

Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Gemeinsam singen, beten und Gott begegnen 
Open-Air Sing&Pray

(bk) Eisbach. Als Tafelmusik wird 
oftmals eine Hintergrundmusik 
für Feste, Bankette und ähnlich 
Gelegenheiten bezeichnet. In der 
Kunst-Kultur-Kapelle Eisbach stand 
sie zuletzt jedoch im Mittelpunkt. 
Ein ohrenvergnügliches Tafelkon-
fekt wurde präsentiert, gespielt von 
Ursula Weyrather an der Blockflö-
te, Dotohea Schultes-Lübbecke an 
der Traversflöte, Anita Friese an der 
Violine, Edgar Zenz am Cembalo 
und Ruth Kügler am Violoncello. 
Es war eine musikalische Darbie-
tung, die für so manchen Zuhörer 
eine gewisse Entspannung möglich 
machte. Einfach die Augen schlie-
ßen und die Klänge der Instrumente 
auf sich wirken lassen - ein tolles 
Gefühl, das dank von Bon(n)follia 

das vergangene Wochenende mit 
einem musikalischen Hochgenuss 
ausklingen ließ. Werke von Valentin 
Rathgeber, Johann Friedrich Fasch, 
Johann Joachim Quantz, Johann 

Cristoph Pez, Georg Friedrich Hän-
del und Georg Philipp Telemann, 
alles Komponisten, die zwischen 
1664 und 1773 lebten und wirk-
ten. „Seit vielen Jahren musizieren 

wir regelmäßig gemeinsam. Unsere 
Instrumente sind nach historischen 
Vorbildern in Barockstimmung ge-
baut“, so die Instrumentalisten. 
„Unser Ziel ist es, mit unserer Musik 
uns und unser Publikum zu erfreu-
en. Dies frei nach Franz von Assisi 
- schon ein ganz kleines Lied kann 
viel Dunkel erhellen. Neben unseren 
Konzerten lieben wir die Hausmusik 
im geselligen Freundeskreis.“ Wohl 
dem, der dieses besondere Konzert 
miterleben durfte. Nach dem kon-
zertanten Teil gab es, wie dies im 
Rahmen der Veranstaltungen in 
der Kunst-Kultur-Kapelle üblich, 
bei einem erfrischenden Getränk 
die Möglichkeit, miteinander in 
Gespräch zu kommen. Dies rundete 
diesen wunderschönen Abend ab.

Sonntag, 16. August
11 Uhr - Gottesdienst - 
Diakon Jörg Ebeler
Dienstag, 18. August

19:30 Uhr - Ökumenischer 
Abendlob - Sing & Pray Open Air
Mittwoch, 19. August
12 Uhr - Ökumenisches Männerfrüh-

stück (Ausflug - nur mit Anmeldung)
Donnerstag, 20. August
18:30 Uhr - Ökumenisches Friedensgebet
Freitag, 21. August

9 Uhr - Treffen des ökumenischen 
Creativkreises
19:30 Uhr - Emmaus spielt! Gesell-
schaftsspieleabend

Herzliche Einladung zu einem öku-
menischen Open-Air-Sing&Pray-
Abend.
Menschen aus verschiedenen christ-
lichen Gemeinden in Königswinter 
kommen zusammen, um gemeinsam 
moderne christliche Lieder zu singen, 

zu beten und auf Gottes Wort zu 
hören.

Im Mittelpunkt des Abends stehen 
Musik, eine persönliche Botschaft 
zum Thema „Vergebung“ sowie die 
Möglichkeit, Gott im Gebet zu be-

gegnen. Wer möchte, kann sich am 
Ende persönlich segnen lassen.
Eingeladen sind alle - unabhängig 
von Konfession oder kirchlicher Zu-
gehörigkeit. Wir freuen uns auf einen 
offenen Abend unter freiem Himmel 
und auf viele Begegnungen.

Dienstag, 18. August 
19:30 Uhr
Emmauskirche / Außengelände, 
Dollendorfer Allee 399
53639 Königswinter-
Heisterbacherrott
Der Eintritt ist frei.

Samstag, 15. August
17:30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18:30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 16. August
9:30 Uhr - Rhö Hl. Messe - 
Schützenfest

11 Uhr - Aeg Wort-Gottes-Feier
11:30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 17. August
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 18. August
18:10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet

18:30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18:30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 19. August
9 Uhr - Aeg Frauenmesse
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18:30 Uhr - Rhö Hl. Messe

Donnerstag, 20. August
18 Uhr - Hon Anbetung
18:30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kapelle Friedensgebet
Freitag, 21. August
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet 
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Sanierung des Kirchturmes St Martin 

Adventgemeinde Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Kirchliche Nachrichten vom 16. bis 23. August

Die Katholische Kirchengemeinde St. 
Martin in Bad Honnef-Selhof plant 
eine Frischekur für den Glockenturm 
und Teilbereiche der Sakristei.
Konkret ist eine Sanierung der Fas-
saden notwendig, da die Sichtbeton-
Oberflächen ständiger Belastung 
durch die Bewitterung ausgesetzt 
sind und die letzte Sanierung schon 
40 Jahre zurückliegt. Bei Kontrollen 
der Oberfläche wurden an beiden 
Bauteilen Abplatzungen und kleine 
Risse im Beton festgestellt.
Um diese Schäden nun reparieren zu 
können, muss der gesamte Glocken-
turm mit einem fast 40 m hohen Ge-
rüst eingehüllt werden. Das Gerüst 
am Turm wird für die Bauarbeiten 
mit einer Schutzplane versehen, um 
die Arbeiten in der großen Höhe 
möglichst witterungsunabhängig 
durchführen zu können und Fuß-
gänger vor Staub etc. zu schützen. 
In diesem Zuge werden auch die 
Schallluken im Bereich des Glocken-
stuhls vollständig erneuert, da die 
Konstruktion und die verwendeten 
Materialien unübersehbare Schäden 
aufweisen. Ebenso werden die Turm-
uhren überarbeitet und sollen wieder 
in neuem Glanz erstrahlen.

Die Fassade der Sakristei wird parallel 
zum Turm bearbeitet. Hier wird eben-
falls ein Gerüst für die Arbeiten auf-
gestellt und mit einer Schutzplane ver-
sehen. Oberstes Ziel ist hier der Schutz 
der Kinder, die sich während der Arbei-

ten im Kita-Gelände aufhalten. Deren 
Aufenthaltsbereich wird gegen den 
Arbeitsbereich zudem mit einem Bau-
zaun geschützt. Der Start der Arbeiten 
ist für August geplant, bis Weihnachten 
dieses Jahres soll der Turm als Wahr-

zeichen dann in ganzer Schönheit er-
strahlen. Der Zugang zur Kirche, dem 
Pfarrheim und dem Kindergarten ist 
während der Arbeiten jederzeit zu den 
üblichen Zeiten gewährleistet. Claus 
Hohendorf, Architekt

Gottesdienste
Sonntag, 16. August
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl in der Erlöserkirche - Pfarrerin 
Beuscher, anschließend Gespräche 
und Kaffee im Gemeindehaus
Sonntag, 23. August
11 Uhr - Gottesdienst in der Er-
löserkirche - Pfarrerin Beuscher, 

anschließend Gespräche und Kaffee 
im Gemeindehaus
Eine-Welt-Laden - Luisenstr. 15 
- Geöffnet zum Kauf und zur Infor-
mation:
•	 sonntags nach dem Gottes-

dienst von 11:30 bis 13 Uhr
•	 jeden 1. Montag/Monat von 

16 bis 18 Uhr

Kirchenmusik - Luisenstr. 15 - 
Probentermine 
•	 Mittwoch, 18:30 Uhr - Posaunen-

chor - Anfänger nach Vereinba-
rung, 19:30 Uhr - Posaunenchor

•	 Donnerstag, 20 Uhr - Gospel-
chor „‚n Joy“

Geistliche Gemeinschaft
Dienstag, 20 Uhr - Bibelzimmer, 

Luisenstr. 13
Fotokurs
Mittwoch, 16 Uhr - Gemeinderaum, 
Luisenstr. 13
In den Sommerferien vom 20. Juli 
bis 1. September ist das Gemein-
debüro Dienstag bis Donners-
tag jeweils von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet.

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen/
Gottesdiensten ganz herzlich ein:
Samstag, 15. August
10:30 bzw. 11 Uhr - Hausgottedien-
ste in privaten Haushalten nach Ab-
sprache, Gäste sind herzlich willkom-

men; Ansprechpartner/Kontakt siehe 
Homepage
Samstag, 22. August, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen in Gruppen
11 Uhr - Predigt: Pastor Dima Matsela

Samstag, 29. August, Gemeinde-
haus An St. Göddert 3
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen in Gruppen
11 Uhr - Predigt: Roland Fraatz
Samstag, 5. September, Gemein-
dehaus An St. Göddert 3

10 Uhr - Gemeinsamer Austausch 
zu biblischen Themen in Gruppen, 
anschließend gemeinsames Mittag-
essen (Potluck)
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: bad-honnef.
adventisten.de
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E-Junioren fiebern dem Saisonstart entgegen
Grün, Blau und Spaß: mE4 der HSG vor Saison 2026/2027

(bk) Oberpleis. Die Vorfreude auf 
die neue Handballsaison ist beim 
Team der männlichen E4 der HSG 
Siebengebirge deutlich zu spüren. 
Bereits jetzt liegt eine abwechs-
lungsreiche und ereignisreiche 
Vorbereitung hinter der jungen 
Mannschaft der Altersgruppe E-
Jugend - und die Sommerferien 
sind noch längst nicht vorbei. Im 
Mittelpunkt steht dabei nicht nur 
das Handballspielen, sondern vor 
allem der Spaß, der Zusammen-
halt und das gemeinsame Erleben. 
Bereits früh in den Sommerferien 
ging es für die jungen HSG-Hand-
baller auf die ersten Rasentur-
niere. In Ollheim, Solingen und 
Geislar-Oberkassel konnten die 
Kinder bei bestem Sommerwet-
ter viele Spiele bestreiten, ers-
te Erfolgserlebnisse feiern und 
wertvolle Erfahrungen sammeln. 
Dabei wurde um jeden Ball ge-
kämpft, viel gelacht und natür-
lich durfte nach jedem schönen 
Tor ein lautes „HSG olé!“ nicht 
fehlen. Ergänzt wurde die Vorbe-
reitung durch mehrere Testspiele, 
in denen der Handballnachwuchs 
der Grün-Blauen das im Training 
Erlernte direkt anwenden konnte. 
Von Woche zu Woche waren da-
bei tolle Fortschritte zu erkennen 
- sowohl spielerisch als auch im 
Zusammenspiel als Mannschaft. 
Auch die Ferientrainings sorgen 
für jede Menge Begeisterung. Auf 
dem Sportplatz und im Sand wird 
gemeinsam gelaufen, gespielt, 
geworfen und gelacht. Besonders 

das Wasserbomben-Zielwerfen ist 
bei den sommerlichen Tempera-
turen ein echtes Highlight und 
zeigt, dass Training nicht nur an-
strengend, sondern auch richtig 
viel Spaß machen und Abwechs-
lung bringen kann. Genau das 
zeichnet die männliche E4 der 
HSG Siebengebirge aus: Hand-
ball soll Freude machen. Siege 
sind schön, aber noch wichtiger 
ist, dass die Kinder mit einem 
Lächeln nach Hause gehen, neue 
Freundschaften schließen und ler-
nen, als Team zusammenzuhalten. 
Jeder unterstützt jeden - auf und 
neben dem Spielfeld. Dieser Team-
geist ist die Grundlage für alles, 
was in den kommenden Monaten 
noch kommen wird. Die Saison-
vorbereitung ist allerdings noch 
nicht abgeschlossen. Bis zum 
Ende der Sommerferien werden 
die Trainingseinheiten draußen 
auf dem Sportplatz und im Sand 
fortgesetzt, bevor es anschlie-
ßend in die Halle geht und die 
letzten Vorbereitungen für den 
Saisonstart beginnen. Ein großer 
Dank gilt schon jetzt den Trainer-
Teams und besonders allen Eltern, 
die bei den Turnieren, Testspielen 
und den Ferientrainings tatkräftig 
unterstützen und diese besonde-
ren Erlebnisse für die Kinder mög-
lich machen. Die Vorfreude auf die 
neue Saison wächst von Woche zu 
Woche - und die männliche E4-
Mannschaft der Siebengebirgler ist 
bereit, gemeinsam in Grün und Blau 
viele schöne Momente zu erleben.
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Abschied von Felix Gerber
Der Atlethiktrainer der Baskets-Jugend 
widmet sich neuen Herausforderungen

TuS 05 Oberpleis nicht zu stoppen
Gegen den SC Uckerath gewinnt Oberpleis auswärts deutlich mit 8:0

(bk) Oberpleis. Freundschaftspiele 
dienen der Vorbereitung auf die 
kommende Spielzeit. So lief die Her-
ren I des TuS 05 Oberpleis zuletzt bei 
der 1. Mannschaft des SC Uckerath 
auf. Beide Mannschaften spielten in 
der letzten Saison in der Bezirksliga. 
Oberpleis hat den Aufstieg zurück 
in die Landesliga geschafft, Ucke-
rath konnte am Ende den Verbleib 
in der Bezirksliga sichern. Nun tra-
fen beide nochmals aufeinander. In 
diesem Vorbereitungsspiel wurden 
Klassenunterschiede deutlich. Die 
erste Halbzeit machte noch nicht 
unbedingt den großen Leistungs-
unterschied deutlich, auch wenn 
Oberpleis durch Tore von Nikolas 
Klosterhalfen in der 34. Minute und 
Vladyslav Cheltsov in der zweiten 
Minute der Nachspielzeit mit 2:0 
in Führung lagen. Die zweiten 45 
Minuten spielten dann nur noch die 
Gäste aus dem Siebengebirge. Er-
neut war es Klosterhalfen, der in 50. 

Minute das 3:0 auf dem Fuß hatte. 
Ali Akbar Mortazawi erhöhte in der 
52. Minute auf 4:0. Nur drei Minuten 
später hatte er das 5:0 auf dem Fuß. 
In der 61. Minute war Klosterhalfen 
erneut der Schütze zum 6:0. Den 
8:0-Endstand stellte Mortavawi mit 
weiteren zwei Treffern in der 81. und 
84. Minute her. Für den SC Ucke-
rath war diese hohe Niederlage das 
Zeichen, dass man sich zum Start 
der Meisterschaft in der Bezirksli-
ga noch steigern muss. Es lief beim 
Gastgeber wenig zusammen und 
klare Torchancen blieben mit zu-
nehmender Spieldauer komplett aus. 
Derweil war das Spiel der Gäste aus 
Oberpleis ein volkommen anderes. 
Schnelle Vorstöße führten zu hier zu 
Toren. Auch die Zeikämpfe wurden 
überwiegend bewonnen. Oberpleis 
spielte über 90 Minute weitaus bis-
siger und zeigte Engagement, was 
der SCU über weite Strecken ver-
missen ließ.

(bk) Bad Honnef. Felix Gerber, der 
bisher sowohl für die Rhöndorfer 
ProB-Mannschaft als auch für alle 
weiteren Leistungsteams der Bas-
kets-Jugend als Athletiktrainer 
verantwortlich war, widmet sich 
neuen persönlichen Herausforde-
rungen. Max Becker, Headcoach 
der Dragons Rhöndof dazu: 

„Ich möchte mich erneut aus-
drücklich bei Felix bedanken, der 
in der letzten Saison großen Anteil 
am Erfolg des Teams hatte.“ Die 
Telekom Baskets Bonn und Dra-
gons Rhöndorf schließen sich den 
dankenden Worten an und wün-
schen Felix Gerber für die Zukunft 
alles Gute.
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Verstärkung gesucht
HSG Siebengebirge Mixed 1 startet in der Landesliga

HSG Siebengebirge Mixed I - noch ohne Dich!

Mit viel Vorfreude blickt die Volley-
ballabteilung der HSG Siebengebir-
ge auf die kommende Saison. Nach 
einer erfolgreichen Spielzeit tritt die 
erste Mixed-Mannschaft künftig in 
der Landesliga an und möchte sich 
dort dauerhaft etablieren. Um die 
sportlichen Ziele zu erreichen, sucht 
das Team noch einen männlichen 
Spieler, der die Mannschaft auf Lan-
desliga-Niveau verstärkt.
Die Mixed 1 der HSG vereint am-
bitionierten Volleyball mit einer 
starken Gemeinschaft. Im Training 
wird engagiert gearbeitet, gleich-
zeitig kommt der Spaß am Sport 
und das Miteinander nicht zu kurz. 
Genau diese Mischung macht das 
Team seit Jahren aus und soll auch 
in der Landesliga der Schlüssel zum 
Erfolg sein.

Gesucht wird ein motivierter Spie-
ler mit Erfahrung auf Landesliga-
Niveau oder vergleichbarer Spiel-
klasse. Ob als Außenangreifer oder 
Mittelblocker - entscheidend sind 

die Bereitschaft, sich in das Team 
einzubringen, sowie die Freude am 
leistungsorientierten Volleyball. Die 
Mannschaft freut sich über Spieler, 
die gemeinsam mit ihr den nächs-

ten Schritt gehen und in der neu-
en Liga ihre Spuren hinterlassen 
möchten.
Interessierte können die Mann-
schaft ganz unkompliziert bei 
einem Probetraining kennenler-
nen. Neben intensiven Trainings-
einheiten erwartet neue Mitspieler 
ein motiviertes Team, das Wert auf 
Zusammenhalt, Fairness und eine 
positive Atmosphäre legt.
Wer Lust hat, Teil der HSG Sieben-
gebirge Mixed 1 zu werden, kann 
sich per E-Mail an volleyball@
hsg-siebengebirge.de melden 
oder sich unter volleyball.hsg-
siebengebirge.de informieren. 
Die Mannschaft freut sich darauf, 
einen neuen Mitspieler willkom-
men zu heißen und gemeinsam in 
der Landesliga anzugreifen.
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Hochsaison im Triathlon
HTV TRI POWER Sportler an vielen Fronten am Start

Junge Trainer im Bonn-Rhöndorfer Programm
Rhöndorf-Co-Trainer Davide di Gioia rückt in erweiterten Baskets-Trainerstab auf

(bk) Bad Honnef. Nicht nur die Ent-
wicklung von Spielern ist das Ziel der 
Kooperation zwischen Telekom Bas-
kets Bonn und den Dragons Rhön-
dorf. Auch jungen Trainern wird die 
Möglichkeit geboten, sich zu präsen-
tieren und weiterzuentwickeln. Max 
Becker bleibt weiterhin Rhöndorfer 

Headcoach und Davide di Gioia 
bleibt Co-Trainer. Beide werden im 
kommenden Jahr zusätzlich zum er-
weiterten Trainerstab der Telekom 
Baskets gehören. Das Rhöndorfer 
Trainerteam wird neu ergänzt durch 
Co-Trainer Gerasimos Blazakis und 
Athletiktrainer Gonzalo Muñoz del 
Castillo. Dragons-Headcoach Max 
Becker betont: „Ich freue mich sehr, 
dass wir mit Gonzalo und Gerasimos 
zwei junge, hochmotivierte Coaches 
begrüßen können. Davide macht zu-
dem den verdienten nächsten Schritt 
und wird gemeinsam mit mir nun 
auch den Alltag der Bundesliga be-
gleiten, was eine tolle Chance be-
deutet und für die Durchlässigkeit 
und Trainerentwicklung unseres 
Standortes spricht.“ Davide di Gioia 
kam vergangen Sommer ins Bonn-
Rhöndorfer Nachwuchsprogramm. 
Vergangene Saison war er Co-Trainer 

sowohl beim Team BonnRhöndorf in 
der U19-Bundesliga, bei der 2. Her-
renmannschaft der Baskets in der 
2. Regionalliga und auch bei den 
Dragons in der ProB. Der 23-jährige 
Italiener wird in Rhöndorf als Co-
Trainer bleiben. Damit übernimmt di 
Gioia die Rolle von Marcel Schuh, 
der in der kommenden Saison als 
JBBL-Headcoach mit dem Team 
BonnRhöndorf die Titelverteidigung 
in der U16-Bundesliga anstrebt. 
„Ich bin sehr dankbar, mich in die-
sem tollen Umfeld in Rhöndorf und 
Bonn weiterentwickeln zu können 
und blicke voller Vorfreude auf die 
neue Saison“, sagt di Gioia. Zweiter 
Co-Trainer bei Rhöndorfs ProB-Team 
wird Gerasimos Blazakis, der im Bas-
kets-Ausbildungsprogramm bereits 
seit 2024 tätig ist. Der 26-jährige 
Grieche wirkte im ersten Jahr als 
Co-Trainer der NBBL-Kooperations-
mannschaft unter Cheftrainer Max 
Becker und gewann vergangene Sai-
son mit dem U18-Team der Baskets 
als Headcoach die Westdeutsche 

Meisterschaft. Blazakis: „Ich treffe 
in Rhöndorf auf viele bekannte Ge-
sichter aus meiner Zeit als NBBL-Co-
Trainer und freue mich, wieder mit 
Max Becker zusammenzuarbeiten.“ 
Zudem kommt es im Bonn-Rhöndor-
fer Nachwuchsteam zu einem Wech-
sel des Athletiktrainers. Der in Sevilla 
geborene Spanier Gonzalo Muñoz 
del Castillo bringt eine umfassende 
Expertise im Bereich Athletik und Fit-
ness mit nach Bonn und Rhöndorf. Er 
hat unter anderem Universitäts-Ab-
schlüsse in Sportwissenschaften so-
wie Hochleistungstraining und Ver-
letzungsrehabilitation. Neben seinen 
Aufgaben mit der ProB-Mannschaft 
und den Nachwuchs-Leistungsteams 
soll Muñoz del Castillo auch Baskets-
Athletiktrainer Eduardo Fernández-
Galarreta unterstützen. „Ich weiß, 
dass ich im Programm der Dragons 
Rhöndorf und Telekom Baskets 
Bonn von erstklassigen Fachleuten 
umgeben sein werde. Es ist für mich 
das perfekte Umfeld, um täglich zu 
lernen, mich weiterzuentwickeln.“

Das Oberligateam von TRI POWER (v. l. n. r.): Petra Reinicke, Britta 
Loos und Kathrin Schäferling

Kamen: Beim NRW-Oberliga Wett-
kampf konnten die Damen von TRI 
POWER Rhein-Sieg, Petra Reinicke, 
Britta Loos und Kathrin Schäferling, 
nach allseits schwachem Schwimmen 
auf dem Rad zahlreiche Konkurrentin-
nen „einsammeln“ und im Team Platz 
25 (von 33 Mannschaften) erreichen.
Saisonfinale für das Landesliga Team 
und die Damen Oberliga wird am 6. 
September in Xanten sein. Sehr guter 
6. Platz in der Gesamtwertung des Ka-
menser Sparkassentriathlons und Sieg 
in der AK 35 für Stefan Eschmann!
Hilchenbach: Schnupperserie und 

NRW Nachwuchscup. Nach seinem 
erneuten Sieg ist Joschua Zander 
(9) der Gesamtsieg in bei der NRW 
Schnupperserie nicht mehr zu neh-
men: Glückwunsch!
Jan Esau (MJB) erzielte einen tollen 
3. Platz beim SwimRun des NRW 
Nachwuchscup.
Frankfurt: Der Frankfurter Citytri-
athlon (olympische Distanz) ist mit 
3.000 Teilnehmern einer der größten 
Triathlonveranstaltungen Deutsch-
lands. Hier erreichte Jörg Walther bei 
deinem 80. Triathlon den 10. Platz in 
der AK 60.(bf)
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Demokratie-Tag 2026
Schülerinnen und Schüler gestalten Demokratie aktiv mit

Rhein-Sieg-Kreis (dwo). Am 1. Ok-
tober findet in Siegburg der Demo-
kratie-Tag 2026 statt. Schülerinnen 
und Schüler ab der 8. Klasse erhalten 
dabei die Möglichkeit, sich aktiv mit 
Fragen rund um Demokratie, gesell-
schaftlichen Zusammenhalt und Viel-
falt auseinanderzusetzen.
Der Aktionstag schafft einen Raum, 
in dem junge Menschen demo-
kratische Prozesse kennenlernen, 
eigene Perspektiven einbringen 
und gemeinsam Lösungsansätze für 
aktuelle gesellschaftliche Herausfor-
derungen entwickeln können. Ziel ist 
es, Demokratie erfahrbar zu machen, 
Beteiligungsmöglichkeiten aufzuzei-
gen und junge Menschen in ihrer 
Fähigkeit zu stärken, Verantwortung 
für das gesellschaftliche Miteinander 
zu übernehmen.

Der Demokratie-Tag richtet sich ins-
besondere an Schulen, Einrichtun-
gen der Jugendhilfe sowie weitere 
Organisationen, die mit Jugendli-
chen arbeiten. Diese sind eingela-
den, interessierte Schülerinnen und 
Schüler auf das Angebot aufmerk-
sam zu machen und zur Teilnahme 
zu motivieren.

Workshops zu aktuellen 
gesellschaftlichen Themen
Nach einer gemeinsamen Auftakt-
veranstaltung im Siegburger Kreis-
haus besuchen die Teilnehmenden 
ab 10 Uhr verschiedene kostenfreie 
Workshops an allerlei Veranstal-
tungsorten. In kleinen Gruppen 
mit maximal 16 Personen setzen 
sie sich mit Themen wie Mobbing, 
Rassismus, Diskriminierung, Hate 

Speech (z. B. im Online-Gaming), 
Argumentationstraining gegen men-
schenfeindliche Positionen, kreativer 
Beteiligung und der Förderung von 
Vielfalt in Schule und Gesellschaft 
auseinander. 

Gemeinsam mit starken Partnern
Die Workshops werden gemeinsam 
mit erfahrenen außerschulischen 
Partnerorganisationen umgesetzt. 
Dazu gehören unter anderem BAN-
DAS, SCHLAU Rhein-Sieg, Schule 
ohne Rassismus-Schule mit Courage, 
CARE Deutschland e. V., ADA des 
Rhein-Sieg-Kreises und das Ju-
gendforum Sankt Augustin. Durch 
die Zusammenarbeit verschiedener 
Akteurinnen und Akteure aus Bil-
dung, Jugend- und Demokratiearbeit 
entsteht ein vielfältiges Programm, 

das unterschiedliche Zugänge zu 
demokratischer Bildung ermöglicht.

Programm und Anmeldung 
folgen
Das vollständige Programm mit 
Informationen zu den einzelnen 
Workshops sowie der Ablaufplanung 
werden ab dem 1. September ver-
öffentlicht. Ab diesem Zeitpunkt ist 
auch die Anmeldung zur Teilnahme 
möglich.
Nähere Informationen zu den Work-
shops sind in der Übersicht auf 
rhein-sieg-kreis.de/demokratietag 
zu finden.
Interessierte Schulen, Einrichtungen 
und Organisationen können sich 
außerdem unter der E-Mail-Adresse 
ki-bildung@rhein-sieg-kreis.de 
erkundigen. 
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Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 
53757 Sankt Augustin, 
02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer 
HIV-Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung

Ergänzende Unabhängige 
Teilhabe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / 
Sieglarer Straße 100 (barrierefrei) 
53842 Troisdorf, 02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 15. August 
	 Rosen Apotheke
	 Heisterbacher Straße 33, 53639 Königswinter, 02223 911913
Sonntag, 16. August 
	 Kloster Apotheke
	 Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244 870620
Montag, 17. August 
	 Aegidius-Apotheke
	 Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224 80275
Dienstag, 18. August 
	 Kronen-Apotheke
	 Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241 27013
Mittwoch, 19. August 
	 Siebengebirgs-Apotheke
	 Dollendorfer Straße 7, 53639 Königswinter, 02244 2010
Donnerstag, 20. August 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224 93850
Freitag, 21. August 
	 Alte Post-Apotheke
	 Bahnhofstraße 16A, 53604 Bad Honnef, 02224 941043
Samstag, 22. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243 2894
Sonntag, 23. August 
	 Carré Apotheke
	 Königswinterer Straße 309, 53639 Königswinter, 02223 22767

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Tierärztlicher Ringnotdienst

Unter https//tierarzt-notdienst-rhein-sieg-kreis.de können sich Haustier-
besitzer*innen erkundigen, welche tierärztliche Praxis Notdienst hat. 

Der Notdienst ist nur am Wochenende und an Feiertagen von 10 bis 18 Uhr 
verfügbar.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 22. August 2026
Annahmeschluss ist am:
18.08.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche, 
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen, 
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe 
alles aus Wohnungsauflösung. Ger-
ne machen wir Ihnen ein seriöses 
Angebot Tel.: 0177-3991619 
Hr. Braun
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Kein Raketenstart ohne 
Kupfer-Experten
Astronaut werden - für viele Kin-
der ist dies bis heute ein Traumberuf. 
Tatsächlich schaffen es nur wenige 
Menschen ins All. Doch hinter jedem 
Raketenstart stehen Tausende Fach-
kräfte am Boden, deren Know-how 
die Mission erst möglich macht. Dazu 
gehören auch Experten für Kupfer 
und Kupferlegierungen. Denn spe-
zielle Kupferwerkstoffe helfen dabei, 
zum Beispiel Extremtemperaturen 
von weit über 3.000 Grad Celsius in 
Raketentriebwerken zu beherrschen. 
Die Entwicklung solcher Materialien 
erfordert hoch qualifizierte Ingenieure, 
Werkstoffwissenschaftler und Techni-
ker. Wer sich für Zukunftstechnologien 
begeistert, muss allerdings nicht auf 
eine Karriere in der Raumfahrt setzen: 
Auch in der Elektromobilität, der Ener-
gietechnik, der Halbleiterindustrie oder 
in Rechenzentren sind Fachkräfte rund 
um das vielseitige Metall gefragt.
Hightech-Werkstoff für Energie-
wende und Digitalisierung
Kupfer ist wegen seiner außergewöhn-
lich hohen elektrischen und thermi-
schen Leitfähigkeit aus der modernen 
Elektrotechnik kaum wegzudenken. 
Das Metall wird in Stromnetzen, 
Windkraft- und Solaranlagen, Elek-
trofahrzeugen, Ladeinfrastrukturen 
und Rechenzentren eingesetzt. 
Auch in der Halbleiterindustrie und 
der Datenübertragung spielt Kupfer 
eine zentrale Rolle. Und der Bedarf 
an innovativen Lösungen rund um 
den Werkstoff wächst stetig. So 
entwickeln Fachkräfte neue Werk-
stoffe und Fertigungsverfahren, 
optimieren Produktionsprozesse 
oder arbeiten an energieeffizien-
teren und ressourcenschonenden 
Anwendungen. Damit leisten sie 
einen wichtigen Beitrag zu techno-
logischen Entwicklungen. (DJD)
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